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Steuerverwaltung 

Steuererklärung 2013 – Reduzierter Formularversand 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Sie haben keinen kompletten Satz der Steuererklärungsformulare erhalten, weil Sie entweder 

– uns den Verzicht auf Zustellung der kompletten Steuererklärungsformulare mitgeteilt haben, 

oder 

– weil Sie als Eigentümer eines thurgauischen Grundstücks mit Wohnsitz in einem anderen Kanton
 keinen vollständigen Formularsatz benötigen. 

Lesen Sie bitte die folgenden Sie betreffenden Ausführungen durch. Haben Sie weitere Fragen, beant-
worten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter diese gerne mündlich, telefonisch oder schriftlich. 

Der reduzierte Formularversand führt zu Kosteneinsparungen und trägt auch zum Umweltschutz bei. Wir
danken Ihnen daher für Ihre Bereitschaft, uns dabei zu unterstützen. 

Freundliche Grüsse 

STEUERVERWALTUNG 

Amtsleiter

Jakob Rütsche

Verzicht auf Zustellung der kompletten Steuererklärungsformulare 
Mittels ankreuzen der Versandinstruktionen auf der letzten Steuererklärung haben Sie uns informiert,
dass Sie die Steuererklärung mit einer Steuererklärungssoftware (z.B. eFisc2013) selbst erstellen oder von
einer Treuhandfirma erstellen lassen. Deshalb haben Sie auf den Versand der nicht mehr benötigten For-
mulare verzichtet und erhalten nur noch das Originalformular 1 «Steuererklärung» und, sofern bestellt,
die CD-Rom eFisc2013.

Auf der letzten Seite dieses Schreibens befindet sich eine Kurzübersicht Wegleitung mit einer Aufstel lung
der pauschalierten Abzüge (Berufsauslagen, Vermögensverwaltungskosten, Versicherungsabzüge, Maxi-
malabzüge Säule 3a usw.) sowie der Sozialabzüge für Einkommen und Vermögen. Zudem ist die vollstän-
dige Wegleitung 2013 in eFisc2013 integriert. Sie können die Wegleitung mit der F1-Taste oder über die
Menüleiste jederzeit abrufen. Suchen Sie Antworten zu speziellen, in der Wegleitung nicht aufgeführten
Sachverhalten, finden Sie dazu ausführliche Beschreibungen in der Thurgauer Steuerpraxis auf der Home-
page der Steuerverwaltung unter www.steuerverwaltung.tg.ch. Auskünfte erhalten Sie von uns auch
schriftlich oder telefonisch.

Erstellen Sie die Steuererklärung mit einer Steuererklärungssoftware, beachten Sie bitte auch die Hin -
weise auf den nachfolgenden Seiten dieses Schreibens.

Eigentümer thurgauischer Grundstücke mit Wohnsitz in einem anderen Kanton 
Sie haben Wohnsitz in einem anderen Kanton und sind Eigentümer eines thurgauischen Grundstückes. 
Am Spezialsteuerdomizil (Liegenschaftenort) im Kanton Thurgau besteht somit eine beschränkte Steuer -
pflicht. 

Zur Erfüllung Ihrer Mitwirkungspflicht im Steuererklärungsverfahren ist es nicht notwendig, dass Sie die
Thurgauer Steuererklärung ausfüllen. Es reicht aus, wenn Sie beim Gemeindesteueramt des Spezial steuer -
domizils eine Kopie Ihrer im Wohnsitzkanton abgegebenen Steuererklärung mit allen Hilfs blät tern be-
züglich Liegenschaften und Schulden/Schuldzinsen (zusammen mit dem nicht ausgefüllten thurgaui schen
Steuererklärungsformular) einreichen. Aus diesem Grund haben Sie lediglich das Steuer erklä rungs formu lar
2013 erhalten.

Weitere Informationen finden Sie auf dem beigelegten Merkblatt 2013 «Eigentümer von thurgauischen
Grundstücken mit Wohnsitz in einem anderen Kanton oder im Ausland» und auf unserer Homepage unter
www.steuerverwaltung.tg.ch. Auskünfte erhalten Sie auch von den zuständigen Gemeindesteuerämtern
und der Steuerverwaltung Thurgau.
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Kurzübersicht Wegleitung 2013
  4. Wertschriften             7.     Pauschalabzug für Vermögensverwaltungskosten

                                           2.5‰ auf fremdverwalteten Wertschriften und Kapitalanlagen  max. Fr. 6 000

  8. Liegenschaften                  Selbstnutzungsabzug für am Wohnsitz dauernd selbstbewohntes
                                           Wohneigentum 40% Kanton / 20% Bund

                                               Pauschalabzug Unterhalt Liegenschaften im Privatvermögen
                                           10% für Gebäude bis 10 Jahre alt und 20% für ältere Gebäude

10. Berufskosten              2.2   Bei Benützung eines Fahrrades oder Kleinmotorrades bis Fr. 700
unselbständig            2.3   Bei Benützung eines privaten Motorfahrzeuges in begründeten Fällen
Erwerbender                     für Motorräder (Hubraum über 50 cm3): Fr. 0.40 pro Fahrkilometer

                                                     für Autos (abgestuft nach jährlicher Fahrleistung):
                                           bis         5 000 km       Fr. 0.70 pro Fahrkilometer
                                           5 001 km bis         10 000 km       Fr. 0.65 pro Fahrkilometer
                                           10 001 km bis         15 000 km       Fr. 0.60 pro Fahrkilometer
                                           über      15 000 km       Fr. 0.50 pro Fahrkilometer
                                           Bei 100%-Tätigkeit in der Regel für max. 225 Arbeitstage

    Mehrkosten für         3.1   Abzug für Mehrkosten der Verpflegung Fr. 15 pro Tag max. Fr. 3 200
auswärtige                         bei durchgehender Schicht- oder Nachtarbeit Fr. 15 pro Tag max. Fr. 3 200
Verpflegung              3.2   Kantinen, Vergünstigung durch Arbeitgeber Fr. 7.50 pro Tag max. Fr. 1 600

    Pauschalabzug           4.     3% des Nettolohns, mindestens Fr. 2 000            max. Fr. 4 000

    Wochenaufenthalt    6.1   Tatsächliche Kosten auswärtiges Zimmer
                                   6.2   für die auswärtige Verpflegung Fr. 30 pro Tag   max. Fr. 6 400
                                           Bei Vergünstigung durch den Arbeitgeber Fr. 22.50 pro Tag max. Fr. 4 800

13. Säule 3a                             Erwerbstätige mit 2. Säule (Pensionskasse)          max. Fr. 6 739
                                           Erwerbstätige ohne 2. Säule: 20% des Erwerbseinkommens max. Fr. 33 696

14. Versicherungs-                   Abzug für bezahlte Prämien und Sparzinsen                       Kanton Bund
prämien und                     für gemeinsam besteuerte Ehegatten/Partner max.            Fr. 6 200 Fr. 3 500
Sparzinsen                         oder ohne Beiträge an die Säulen 2 und 3a max.             Fr. 5 250
                                           für alleinstehende Steuerpflichtige max.                              Fr. 3 100 Fr. 1 700
                                           oder ohne Beiträge an die Säulen 2 und 3a max.             Fr. 2 550
                                           pro Kind zusätzlich max.                                                        Fr. 800 Fr. 700

15. Weitere Abzüge      15.3   Kosten für Drittbetreuung von Kindern unter 14 Jahren,   Kanton Bund
                                           pro Kind
                                           in der Regel 75% der Kosten, maximal aber                        Fr. 4 000 Fr. 10 100
                                 15.5   Mitgliederbeiträge und Spenden an politische Parteien, max. Fr. 10 000 Fr. 10 100

17. Behinderungs-                   Pauschalabzug: Gehörlose                                     Fr. 2 500
bedingte Kosten               Pauschalabzug: Nierenkranke, die sich einer Dialyse unterziehen müssen Fr. 2 500
                                           Pauschalabzug: Bezüger einer Hilflosenentschädigung leichten Grades Fr. 2 500
                                           Pauschalabzug: Bezüger einer Hilflosenentschädigung mittleren Grades Fr. 5 000
                                           Pauschalabzug: Bezüger einer Hilflosenentschädigung schweren Grades Fr. 7 500
                                           Kürzung Aufenthaltskosten in Behindertenwohnheim oder in Alters- und
                                           Pflegeheim (ab BESA Stufe-2c) um Lebenshaltungskosten pro Monat Fr. 2 000

18.      Zweiverdiener-                 für gemeinsam besteuerte Ehegatten / Partner                nur Bund: max. Fr. 13 400
           abzug                                (Berechnung siehe Wegleitung)

23.      Zusätzliche              23.1   Krankheits- und Unfallkosten, Selbstbehalt vom Nettoeinkommen 5%
           Abzüge                             Pauschalabzug lebensnotwendige Diät (z.B. Zöliakie, nicht aber Diabetes) Fr. 2 500

                                           23.2   Freiwillige Zuwendungen Selbstbehalt                Fr. 200
                                                     max. Fr. 8 000 oder 20% des Nettoeinkommens

25.      Sozialabzüge                    Stichtag 31. Dezember                                                            Kanton Bund
           Einkommen            25.1   für jedes Kind in Ausbildung   mit Jahrgang 1988–1993    Fr. 10 000 Fr. 6 500
                                                                                                         mit Jahrgang 1994–1997    Fr. 8 000 Fr. 6 500
                                                     für jedes übrige Kind                                                              Fr. 7 000 Fr. 6 500
                                           25.2   für jede unterstützte Person                                                  Fr. 2 600 Fr. 6 500
                                           25.3   für AHV-Altersrentner, Erwerbsunfähige oder Verwitwete max. Fr. 4 000 kein Abzug
                                           25.4   für gemeinsam steuerpflichtige Ehegatten / Partner           kein Abzug Fr. 2 600

28.      Elterntarif                         Abzug vom Steuerbetrag direkte Bundessteuer für jedes im gleichen
                                                     Haushalt lebende eigene Kind oder jede unterstützte Person Fr. 251

36.      Sozialabzüge          36.1   für gemeinsam besteuerte Ehegatten / Partner                   Fr. 200 000
           Vermögen               36.2   für alleinstehende Steuerpflichtige                                       Fr. 100 000
                                           36.3   zusätzlich für jedes minderjährige Kind (Jahrgang 1996 und jüngere) Fr. 100 000

Ausführliche Informationen finden Sie in der integrierten Wegleitung zur elektronischen Steuererklärung. 13.
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